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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Vorladungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich »nerlanb -

terwcise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 4
Woche » entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬falls sic nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9lit . u . des Vi . Constitutions - Ediets des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬den fämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , aufdiese Soldaten fahnden und sie im Betrctungsfalle an ihrvorgesetztcS Amt ablicfcrn zu lassen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Robert Bcchmann von Rothenfels , Soldatbeim Großh . ll . Jnsanteriebataillon .
Signalement des Robert Bechmann , Alter 24

Jahre , Statur besetzt, Gesichtsfarbe blaß , Augenblau , Haare braun , Nase spitz .

Nr . 9,658 . Am 26 . v . M . wurden demMartin Hertz von Minfeld von seinem einspän¬nigen Wagen in Mühlburg oder zwischen Mühl¬burg und Knielingen entwendet : 1 ) Ern Mantel ,bestehend aus > 2 Ellen dunkelblancin mittelfeincmTuch , in gewöhnlicher Weise mit langem , etwanur % '
kürzerem Kragen als der Mantel langwar , gefertigt , die innere Seite des Unterärmcls ,soweit sie den Oberkörper deckt , und die Aermclwaren mit graueni Cannefas gefüttert . Es be¬

fanden sich daran zwei , theilwcise maugelhaftcReihen , theils hornencn , theils übcrsponnenenKnöpfen , der eine , und zwar linke , mit einemHaken zum Einhängen versehen , während amrechten eine schwarze leinene Schlinge befestigtwar . Der oberste s. g . Rockkragen des Mantelsbestand ans schwarzem Plücke . Besondere Kenn¬zeichen sind , daß in der mittleren Naht des langenKragens auf der Rückseite etwa % ' lang undfingerbreit das Tuch verfickt ist , und das un¬mittelbar hierunter ein Quadratzoll großes Stückeingcfiickt ist , sowie , daß sich auf der rechten Seitedes langen Kragens ein kleines etwa erbsengroßeseingebranntes Loch , sowie auf derselben Seiteim Mantel selbst , ganz unten % Zoll großerRiß sich befindet . Der Mantel ist nicht mehrganz neu , hat aber immer noch einen Werthvon 20 bis 22 fl . 2) Ein Zuckerhut , mit ge¬

wöhnlichem blauen Umschlag , 12Y 4 Pfund schwerund somit von eineni Werthe von 3 fl. 36 kr.Es wird dieß zur Fahndung auf die entwendeten
Gegenstände und den zur Zeit noch unbekannten
Thäter bekannt gemacht .

Carlsrube , den 2 . Mai t85k .
Großh . Land -Amt .

K . S t ö s s c r .
Rr . 9,525 . In der Nacht vom 28 . aus den29 . d . M . wurde dem Georg Wilhelm Brunnin Deutschncureuth aus seiner Scheuer ein 45Ellen langes , i ’

/ ä breites Stück seine , hausge¬machte , noch ungebleichte Leinwand , an dessen ei¬nem Ende sich ein 11 Ellen langes Stück ausBaumwolle angcwoben , entwendet ; was zur Fahn¬dung auf diesen Gegenstand sowie auf den unbe¬kannten Thäter bekannt gemacht wird .
Carlsruhe , den 30 . April 1851 .

Großh . Landamt .
K. Stösscr .

Nr . 15,084 . Commissionär Franz Romaker( auch Haller genannt ) und Pflästerer AugustGebrätz , beide von hier , deren Personsbeschrei¬bung unten folgt , und welche wegen Unterschla¬gung hier in Untersuchung stehe» , und sich heuteflüchtig gemacht haben , werden aufgeforoert , sichbinnen 8 Tagen hier zu stellen ,
*

widrigenfalls! nach Ergcbniß der Untersuchung das Erkenntnißgefällt werden wird . Zugleich werden die beidenFlüchtigen zur Fahndung ausgeschrieben , und wirddas Vermögen des Gebrätz hiermit in Beschlaggenommen .
Pforzheim , den 1 . Mai 1851 .

Großh . Oberamt .
D i e tz .

Signalement des Franz Romaker : Alter 26Jahre , Größe 5 ' 7 " , Statur mittlere , Haareschwarzbraun , Stirne breit , Augen grau , Augrn -braunen braun , Nase stumpf , Mund groß , Zähnegut , Kinn rund , Bart schwach , bes . Kennzeichenkeine . Signalement des Pflasterers Aug . Gebrätz :Alter 21 Jahre , Größe .V 7 " , Statur untersetzt ,Haare hellbraun, , Stirne gewölbt , Augen blau ,Augenbraunen braun , Nase stumpf , Mund klein ,Zähne gut , Kinn rund , Bart schwach, besondere .Kennzeichen keine.
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Nr . 7,491 . Da die Conscriptions - Pflichtigen

Jakob Merkel von Leutershausen , Johann
Peter Brecht von Großsachsen, Philipp Tiefen¬
bach von da , Philipp Bickel von Weinheim ,
Johann Valentin Dell von da , Franz Loch-
bühler von da , und Johann Vürgy von da,
sich auf die diesseitige Aufforderung vom 22 . Januar
l. I . nicht gestellt haben , werden dieselben als
Ausgetretene des Staats - und Gemeindebürger¬
rechts verlustig erklärt , und die persönliche Be¬
strafung Vorbehalten, in die gesetzliche Vermögens¬
strafe von 800 fl . verfällt .

Wein heim , den 29 . April 1851 .
Großh. Bezirksamt ,

v . Teuffel .
|T1 Nr . 17,177. I . S . des Großh . Fiscus

gegen den Kanonier Georg Joseph Beil von
Lauda , Ersatzforderung betreffend . Die Großh.
Generalstaatskasse hat unter Vorlage von Voll¬
macht Großh . Finanz- Ministeriums vorgetragen :
der flüchtige Beklagte fei während der Revolution
zum Oberkanonier gewählt worden , und habe un¬
ter dem revolutionären Hauptmann Stadler die
Gefechte bei Hemsbach, Großsachsen , Hirschhorn,
Sinsheim und einen Ausfall aus der Festung
Rastatt mitgemacht , weßhalb er durch kriegsge¬
richtliches Urtheil vom 31 . Okt . v . I . zu zwei¬
jähriger Militärarbcitshausstrafe verurtheilt wor¬
den sei. Der Beklagte habe sich durch seine Theil-
nahme an der Revolution einer Unrechten That
im Sinne des L . -R . -S . 1382 schuldig gemacht
und zum Gesammterfvlge der Revolution mitge -
wirkt , sei mithin schuldig , den der Großh. Staats¬
kasse zugegangenen Schaden , im geringsten An¬
schläge von 3 Millionen , sammtverbindllch mit den
übrigen Theilnehmcrn zu ersetzen , weßhalb gebe¬
ten wurde , ihn zum Ersätze dieses Schadens im
Betrage von 3 Millionen , eventuell in noch zu
bestimmendem Betrage sammtverbindllch mit den
übrigen Theilnehmcrn am Ausstande unter Ver¬
füllung in die Kosten zu verurtheilen . Wir haben
zur Verhandlung über diese Klage Tagfahrt auf
Dienstag , den 27 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr
anberaumt , wozu der Beklagte unter Androhung
des Rechtsnachtheils vorgcladen wird , daß im
Falle seines Nichterscheinens der thatsächlicheKlag¬
vortrag für zugestanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde.

Rastatt , den 30 . April 1851 .
Großh. Obcramt.

Brummer .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Nr . 199. AusdemLöb Levischen Stiftungs¬
fond in Mosbach soll nach dem im Jahre 1765
errichteten letzten Willen des Stifters jedes Jahr
der Betrag von Ein Hundert Gulden für
die Aussteuer armer Bräute verwendet werden .

Hierbei sollen Verwandte des Stifters vor Al¬
len den Vorzug haben ; sodann die Töchter von
Schriftgelehrten , den Töchtern von Nichtschriftge¬
lehrten und verwaiste Mädchen jenen Vorgehen ,
deren Vater noch bei Leben ist.

Da nun der stistungsmäßige Betrag von 100 fl .
für das Jahr 1850 an zwei arme Bräute zu
vertheilen ist, so werden die nach den erwähnten Be¬
stimmungen Berechtigten aufgefordert , mit ihren
Gesuchen, unter Beifügung obrigkeitlicher Zeug¬
nisse über ihre Verwandtschaft mit dem Stifter,
ihre Vermögensverhältnisse , ihren sittlichen Lebens¬
wandel und ihr bereits eingegangenes Eheverlöb-
niß bei der Bezirkssynagoge Mosbach , binnen 6
Wochen, sich zu melden.

Carls ruhe , den 10 . April 1851 .
Großh. Bad . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial - Commissär :
Nü ßlin .

vdt. Mor . Heimcrdinger .
( Erbvorladung.) Ernstina H esselschwerdt ,

Tochter des verstorbenen Bürgers Jakob Friedrich
Heffelschwerdt von Linkenheim , welche vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewandert , deren Aufent¬
halt aber unbekannt ist, wird anmit aufgefordert ,
das ihr nach der Erbtheilung ihres Vaters vom
April d . I . zugesallene Vermögen von 130 fl .
17 kr . binnen 6 Monaten in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugethollt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1851 .
Großh. Landamtsrevisvrat .

Schuster .
fl j Nr . 876 . Scherzhcim . ( Erbvorladung.)

Friedrich Steiner 's Ehefrau , Juliana Katharina,
geb . Blum von Lichtenau, Friedrich Timcus von
da , Wilhelm Dietrich 's Ehefrau , Katharina,
geb . Timeus von da , und Christian Hansel von
Schcrzheim , welche sämmtlich schon längst nach
Amerika ausgewandert , sind zur Erbschaft der am
30 . Dezember 1850 kinderlos zu Scherzheim ver¬
storbenen Alt Vogt Johann Meier ' s Wittwe,
Maria Magdalena, geb . Blum berufen .

Da deren Aufenthalt hierorts unbekannt ist,
so werden dieselben oder ihre Rechtsfolger hiermit
aufgefordert , binnen 3 Monaten sich zu melden,
als sonst nach Ablauf dieser Frist , die Erbschaft
Denjenigen zugctheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie , — die Vorgeladencn — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rheinbischofsheim , den 21 .1 April 1851 .
Großh. Bad . Amtsrevisorat.

H . Bodemüller .
D. V .

[ 1 ] Nr . 2,914 . ( Erbvorladung.) Daniel
Schäfer von Ichenheim , der im Jahr 1842
von Cincinati im Staat Ohio in Nordamerika
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die letzte Nachricht von sich gegeben hat , und des¬
sen Aufenthalt seither unbekannt ist , wird hiemit
zur Erbtheilung seines am 11 . März 1851 ver¬
storbenen Vaters Nicolaus Schäfer alt von Ichen¬
heim , mit Frist von vier Monaten mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfall
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 39 . April 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Nr . 14,861 . ( Aufforderung .) Auf Ansuchen
des Hammerft

' mirds Christoph W i e d e ma n n
von Pforzheim , Nauwnü seiner Ehefrau , Mariane ,
geb . Dehorn -, vcrwittwete Günther , werden Die¬
jenigen , welch ? an 5 Ruthen Garten im Stiel ,
neben Waftnmeister Ostertag ' s Wittwe und Feld¬
schütz Ungerer , aus Pforzhcimer Gemarkung , Ei¬
genthums - Unterpfands - oder sonst dingliche Rechte
geltend machen zu können glauben , hiermit auf¬
gefordert , binnen 6 Wochen diese Ansprüche hier
anzumelden , widrigenfalls dieselben dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt werden
sollen .

Pforzheim , den 30 . April 1851 .
Großh . Oberamt .

Dietz .
Nr . 11,072 . Wird der auf das Vermögen

des August Mittel von Jöhlingen gelegte Be¬
schlag wieder aufgehoben .

Dur lach , den 30 . April 1851 .
Großh . Oberamt .

Galura .
Nr . 13,420 . Auf den Antrag mehrerer Gläu¬

biger wird die Schuldenliquidation in der Gant¬
sache des Ferdinand Schütt von Müllen -
bach nicht am Dienstag , den 29 . April , sondern
erst am Dienstag , den 27 . Mai abgehalten werden .

Bühl , den 14 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordcrt , solche in
der hier unten zum RichtigstellungS - und Vorzugsvcrfah -
ren angeordncten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
ichlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be -
^ ^^ chächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
juglcich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfanlsrechtc ,unter

^ glnchzelttger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Bewnses mit andern Beweismitteln zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Maffepflegers , Gläubigerausschuffes und
den etwa zu Stande kommenden Borg -

"
oder Nachlaßver -

S
'

stch , die Nichterschcinendcn als der Mehrheit der Er-
ienrncn beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Offenburg :
[ 2 ] An den in Gant erkannten Kupferschmied

Theodor Tritschler von Offenburg , auf Mitt¬
woch , den 14 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,«uf dleffeitigrr Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :
s2 ) An die in Gant erkannte Vcrlaffenschast

des Waldhüters Raphael Er fort von Rothen¬
fels , auf Freitag , den 23 . Mai d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts - Canzlei .

Aus dem Stadtamt Carls ruhe :
[ 1 ] An den in Gant erkannten verstorbenen

Schreinermeister Paul Weber von hier , auf
Montag , den 19 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
st ) An den in Gant erkannten Krämer Wil¬

helm Ludwig B echt old von Knielingen , auf
Montag , den 26 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Haslach :
st ) An den in Gant erkannten Kaufmann Fa¬

bian Schättgen von Haslach , auf Samstag ,
den 10 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Schuldmliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordcrt , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
s3 ) Wendelin Heneka von Neuthardt , dessen

Ehefrau und seine Mutter , Joseph Heneka ' s
Wittwe , auf Freitag , den 9 . Mai d . I . , früh
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -Canzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
[ 2] Kasimir Kunz von Schöllbronn und des¬

sen Ehefrau , Susanns , geb . Launiger , auf Mon¬
tag , den 12 . Mai d. I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

sl ) Johann Lenz von Schöllbrunn und seine
Ehefrau , Ludowika , geb . Weißhaupt , auf Mon¬
tag , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Bus dem Oberamt Pforzheim :
Michael Zwing von Steinegg , auf Mittwoch ,

den 14 . Mai d. I . , Vormittags 11 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Joseph Kastner

' s Wittwe , Franziska , geb .
Estel , und deren Tochter Sabina Kästner von
Durmersheim , auf Freitag , den 16 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -

Canzlei .

Kaufanträge .
sl ) In Folge richterlicher Verfügung wird das

der Sattler Gemünd ' s Ehefrau , Catharina ,
geb . Kusterer , dahier gehörige zweistöckige Haus
mit zweistöckigem Seitenflügel und Querbau , in
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der neuen Thorstraßc , neben der Großh . Militär¬
bäckerei und neben Maurer Weeber ' s Relikten ,

Donnerstag , den 15 . d . M . ,
Bormittags 11 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum letztenmale öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis ad 8000 fl. auch nicht geboten ist.

Carlsruhe , den 1 . Mai 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

B . D . d . B .
L . Frey .

vdt . Müller .
[ 1} In Folge richterlicher Verfügung wird

der zu der Gantmaffe des Zimmermeisters Chri¬
stoph Hellner Vater dahier gehörige Hausbau -
Platz in der Cascrnenstraße Nr . 3 , einerseits ne¬
ben Blechner Markstahler , anderseits neben sich
selbst , worauf sich ein noch nicht ausgebautes
zweistöckiges Seitengebäude und einstöckiger Schopf
befindet ,

Freitag , den 16 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum letztenmale öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis ad 3725 fl . auch nicht geboten ist.

Carlsruhe , den 29 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

B . V . d . B .
L . Frey .

vdt . Müller .
[ 3 ] In Folge richterlicher Verfügung wird das

derGastwirths Gierich ' s Ehefrau , Helene , geb .
Pfeffer , dahier gehörige zweistöckige Eckhaus , mit
zweistöckigem Seiten - und Querbau in der Lan¬
gen - und der Kreuz -Straße , neben Buchbinder
Haas und Mctzgcrmeistcr Dietrich , mit der darauf
ruhenden Schildwirthschaftsgerechtigkeit zur Stadt
Pforzheim

Donnerstag , den 8 . Mai l . I . ,
Vormittags ll Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum letzten Male öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis ad 20,000 fl. auch nicht geboten ist.

Carlsruhe , den 7 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt der Residenz .

B . D . d . B .
L . Frey . vdl . Müller .

Neuweier , Amts Bühl . ( Holzversteigerung .)
Mittwoch , den 14 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden in dem Grundhcrrlichen Maierhof dahier ,
aus dem Walde Beembach , nachstehende Holz -
Sorten , als :

Tannenholz .
140 Stück Sägklötze ,
295 Stamm Bauholz ,
43 ' /2Klafter Scheitholz ,
6 „ Prügelholz ,
2375 Stück Wellen ,

einer öffentlichen Steigerung unterworfen , wozu
die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweier , den 1 . Mai 1851 .
Grnndherrlich von K ne blich es Rent - und

Sequester -Amt .
Ellfeffer .

Lahr . ( Liegenschaftsverstcigcrung .) Aus der
Gantmasse des Bürgers und Lvwenwirths Jakob
Buchmüller zu Nonnenweier , werden

Freitags , den 23 . Mai 1851 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung gegen Zahlung in vier ,
von Martini dieses Jahrs beginnenden Terminen ,
im Stubenwirthshause in Nonnenweier verkauft :

auf Nonnenweirer Gemarkung :
1 ) eine zweistöckige Behausung mit Realwirth -

schaftsgerechtigkeit zum Löwen , Scheuer , Stal¬
lungen , Schopf und Tanzboden , Hofplatz und
Garten , im Ort Nonnenweier an der Rheinstraße ,
neben Mathias Koch und der Iudengemeinde ,
geschätzt zu . 2500 fl.

2) sodann in verschiedenen Gewannen
12 Sester Acker , im Anschlag 970 ff.
5 „ Wiesen , im Ans chlag 460 fl.

zusammen 3930 fl.
Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anfüge «

eingeladen , daß die weitern Bedingungen am
Steigerungstage bekannt gemacht werden , und
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis erreicht wird .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermö¬
gens - und Leumunds -Zeugnissen auszuwciscn .

Lahr , den 5 . Mai 1851 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

B l a t e r .

Impressen - Anzeige .
Im Verlag des Unterzeichneten sind zu

erhalten :

Ziehungsliste für die Conscrip -
tion , Vcrordn .-Bl . Nr . 6 , S . 17.

Untersuchungs -Tabelle für Großh .
Aemter , sowie für die Bürger¬
meister .

Zehnt - Ablöfnngs - Tabellen nach
dem neuen Formular , Verordnungs -
Blatt Nr . 7 , Seite 20 .

Ebendaselbst sind auch alle übrigen Im¬
pressen , wie solche bei dem Dienste der Großh .
Aemter , den Amtsrevisoraten und der Ge¬
meinde - Beamten erforderlich sind , stets vor -
räthig und zu billigen Preisen zu erhalten .

Karlsruhe , im Mai 1851 .
Friedrich Gutsch .

Comptoir des Anzeige - Blattes .
Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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